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A. PLANT'NCSBECHTLIC'IIE VOBAUSSETZI'NGEN

Gen. S 8 (2) BauGB sind Bebauungspläne aus den Flächennutzungsplan zuentwickeln'. die zu überpranenden rrä"h.n a"" 
-,no"r 

i"s"na"n s.ürirnJ.piun.=sind.entweder im gürt igen FNp der stadt craienau entharten, oder s ie wurdenin die derzeit laufende Fortschreibung 
"ufg"nori"n.

B. LAGE, GRöSSE U. BESCHÄFFENHEI T DES BAUCEBIETßS

Das Gebiet l iegt ca. 600 n in südwestt icher Richtung vom Ortskern Haus i .  W.entfernt und schließt an die Baugebiete südwesi--und vogelthenne an. DieFläche beträgt 1,2864 ha.

Omn ibushaltestel le in Ort selbst. Kirche und Versorgungsläden sind ca. 600 mentfernt .

Das Gelände fäIlt nach Süden leicht ab.

Die GrundwasserverhäItni sse sind nornal, der Baugrund erfordert keinebesonderen Gründungsnaßnahnen.

In B&ugebiet Südwest II stehen bereits 2 vor längerer Zeit gebaute Häuser.Baunbestand ist keiner vorhanden.

C. GEPI,IINTE BAULICTIE NI'TZUNG

Das baugebiet, Haus i. W. Südwest II ist als "Allgeneines Wohngebiet,,festgelegt.

In Baugebiet sind vorgesehen:

7 Gebäude E+U+D nit Z Wohnungen
5 Gebäude E+D nit l Wohnung
5 Gebäude E+1 init 2 Wohnungen

16 Doppelgaragen

l4

10
29 Wohnungen



Flächenbi  lanz:

Neue Parzel  Ien

Verkehrsf lächen

Brut towohnbau land

Straßenbegle itgrün

Bruttonohnbaufläche

Von Bruttowohnbauland

das Nettowohnbauland
die Verkehrsflächen

entfal len auf:

1,7572 ha

0.0292 ha

1,7864 ha

Bruttowohnbauland
Nettowohnbauland

1,5240 ha

0.2332 ha

Von der Bruttowohnbaufläche entfall"en dennach auf:

das BruttowohnbauLand 98.3? Z
St raßenbeg Ie i  tgrün t .Of Z

100,00 z

86,73 u
13.27 7"

100,00 u

Es ergibt  s ich eine:

Bruttowohnungsdichte von 16,50 l{ohnungen je
Neltowohnungsd ichte von 19,03 Wohnungen je

ha
ha

D. GBÜI{ORDNI'NG siehe Grünordnungsplan

E. EBSSHLIßSSUNG

Das Baugebiet wird durch die ortsstraße aus detr Baugebiet südwest und durch
die Kreisstraße FRG 11 erschlossen.

Die versorgung des cebietes nit rrinkwaaser ist durch die geneindliche
Wasserversorgung gesichert. Für die Abwasserbeseitigung isi ein Kanal im
Mischsysten bereits vorharden, wird entsprechend erweitert und an das Netz
von Haus i. I{. angeschrossen. Die Kläranlage befindet sich in Ortsteil Furth.
Die oberflächenentwässerung sorl so gestariet werden, daß nöglichst viel
Begenwasser auf der Fläche selbst versickert. Der Einbau von zysternen zur
Speicherung von Regenwasser wird ausdrücklich enpfohlen.

Die Müllentsorgung ist durch den Zweckverband Donau - Wald gesichert.

Die Stronversorgung erfolgt durch das Netz der OBAG.

Entlang der Kreisstaße FRG 11 ist eine Erdwal l-par i sadenwand-Konbinat ion ars
Schal lschutz geplant (s iehe Schal l techn isches cutachten).



F. f,OSTEN UND FII{AI|ZIßBUNG

Die Kosten für die Erschließung sowie ihre Finanzierung werden in einen
besonderen Erschließungsplan er[it,telt und dargestellt.

Gravierende Nachfolgelasten aus diesen Gebiet sind nicht zu erwarten.

G. VOBAUINTIC'TITLICHE AUSTIBXUTGET

Es ist nicht zu erwa'rten' daß die 
-verwirkrichung der pranung sich nachteiligauf die persönlichen tebensunstände der in den Gebiet wohneiden oderarbeitenden ltenschen auswirken wird. Ein Sozialplan ( S lg0 (l) g"ucBl i"tdaher nicht erforderlich,

Grafenau, den 11.08.-l9g?

Rudolf Bessel Architekt
. , Freyungerstc. 20a
- 94 481 Grafenau

G.r g.tg n.ep u* |.9,. 9.'.2:,p.97
STADT GRAFEIIAU
DNR BÜ8GER}IBISTE

Diese Begründung wurde rjta d9r Entwurf des Bebauungeplanes geu 53Abs. z BaucB 16.0e2, ß97 ;tr - T6 J6, iCaS 
- - -

öffenlich ausgelegt.

Grafenau, den 1 9, Jan, 199&s

STADT GRAFEI{AU
DER IÜBGERüNISTEN f)

V-t:l
YJ

.t\ /$ffi
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EEBAUUNGSPLAN

Bqugebiet Hqus im Wold Süd-West ll

Stodt Grofenou

Londkreis Freyung/Grofenou

Plonfertiger: Rudolf Ressel Architekt, Grofenou

TE)(TLICHE - FESTSETZUt ' lGEN
Festsetzungen noch O 9 BouGB

Seite l

l.l Art der boulichen Nutzunq

'1. l. I Bougebier Süd-West fi
Dieses Bougebiet wird ols WA

E+ I

Dochformen
Kniestock

Dochgoupen

Wondhöhe

Ortgong
Troufe
Sockelhöhe

Sotteldqch 250 -  3p (entsDr.  g. l )
höchstens 120 cm ob OK Geschoßdecke (Rohbeton)
bis OK Fußpferte
>300 Dochneigung zulössig ols Sottelgoupen.
Ansichtsflöche kleiner ols 2.0 om.
Addierte Breite kleiner ols 'll3 der Dochlönge.
tolseits gemessen ob gewochsenen Boden
nicht über 6.00 m
bergseits noch Gelöndegegebenheit
Oberstond 50 - t20 cm
Uberstond 50 - 120 cm
nicht übef 0.50 m

ousgewiesen.
.|.1.2 

Bouweise

lm Geltungsbereich des gebouungsplones ist die offene Bouweise einzuholten.

i.1.3 MoO der boulichen Nutzunq

Grundflöchenzohl : Höchstgrundflöchenzohl WA 0.3
Geschossflöchenzohl : Höchstgeschossflöchenzohl WA .l.0

1.1.4 Firstrichtuno

Die unbeding einzuhortende Firstrichtung ist ors Mitterstrich der eingezeichnetenWohngeböude bzw. Betriebsgeböude (ZJichen g.1, 3.2, a.St ongegeUän. 
- -' -'

1.2.1

Bei mehr qls 1,50 m Gelönde-Höhenunterschied des Urgelöndes.
oder des durch die Erschließungsmoßnohmen ueröndert"ä C"tAnO"r.ouf die Houstiefe, ist der Typ des Honghouses nolh-Ziffer 3.3zu wöhlen ( U+E+D ).
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1.2.2 E + D

Dochformen
Kniestock

Dochgoupen

Wondhöhe

Ortgong
Troufe
Sockelhöhe

'1.2.3 U+E+D

Dochformen
Kniestock

Dochgoupen

Wondhöhe

Ortgong
Troufe
Sockelhöhe

1.2.4 Docheindeckungen

'I.2.5 Dochforbe

i.2.6 Gorogen und
Nebengeböude
fur 1.2. . | ,
fiir 1.2.2 und
für .|.2.3

Bei mehr ols i,50 m Gelönde-Höhenunterschled des Urgelöndes,
oder des durch die Erschlieiungsmoonohmen verönderten Gelöndes,
ouf die Houstiefe, ist der Typ des Honghouses noch Ziff. 3.3
zu wöhlen ( U+E+D ).
Die Oberkonten der Kellergeschofdecken dürfen bei der porzelle I
nlcht über 484,20 m ü.N.N. und bel der porzelle 2 nlcht ijber
484.60 m ü. N.N. liegen.
Die Kosten fü; den erforderlichen Erdobtrog sind von den
Elgentümern der Porzellen I und 2 zu trogen.

:  Sotteldoch 250 -  33 (entspr.  3.2)
: höchstens 120 cm ob OK Geschoßdecke (Rohbeton)

bis OK FuSpfette
: )300 Dochneigung zulössig ols Sottelgou-

pen. Ansichtsflöche klelner ols 2.0 qm.
Addierte Breite kleiner ols l/3 der Dochlönge.

: tolseits gemessen ob gewochsenen Boden
nicht über 4.50 m
bergseits noch Gelöndegegebenheit

: Oberstond 50 - 120 cm
: 0berstond 50 - I20 cm
: nicht über 0.50 m

Sotteldoch 250 - 3P (entspr. 3.3)
höchstens 1.20 cm ob OK Geschoßdecke (Rohbeton)
bis OK Fu0pfette
)300 Dochneigung zulössig ols Sottelgou-
pen. Ansichtsflöche klelner ols 2.0 om.
Addierte Ereite klelner ols l/3 der Dochlönge.
tolseits gemessen ob gewochsenen Boden
nicht über 6.90 m
bergseits noch Geländegeg€benheit
0berstond 50 - 120 cm
oberstond 50 - 120 cm
nicht über 0.50 m

Ziegel- oder Betondochstelne

Ziegehot

Gorogen und Nebengeböude sind dem Houpt-
geböude in Ausführung und Dochneigung onzu-
possen. Wondhöhe on der Zufohrtsseite nicht
über 3.00 m. Die onderen Troufhöhen ergeben
sich ous dem Gelönde. Werden 2 Gorogeh on der
gemeinsomen Grenze errichtet, so slnd dlese
in Bouousführung und Dochneigung oufeinonder
obzustimmen.
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Noch 1.2.6 Die Zufohrten benochborter Gorogen sind
höhengleich und mit  dem gleichen Belog zu
gestol ten.
Gorogen, welch die Voroussetzungen des Art .Z
Abs.4 BoyEO erfül len, können ouch in einem
Abstond von 1,00 m bis 1,50 m vom festgesetzen
Gorogenstondort  zu den Nochborgrenzen
err ichtet  werden. Dies gi l t  n icht für die
Porzeffen 6,  7.  10, l5 und 16.

1.2.7 Die gesetzl ichen Abstondsf l i jchen (Art .  6 u.  7 BoyBo)
sind einzuholten.

'l-2.8 Soweit es die Untergrundverhöltnisse erlouben, lst
Niederschlogswosser von Ddchern und Grundstücks-
zufohrten entweder über Sickeronlogen ouf dem
Bougrundstück dem Grundwosser zuzuführen oder es wird.
folls eine Versickerung ouf dem Bougrundstück nicht
möglich ist, in den Regenwosserkonol der Stodt Grofenou
eingelei tet .
Diese Festsetzung gi l t  n icht für die porzel len I  und 2.
Auf den Pofzellen I und 2 mu8 dos Niederschlogswosser
von Döchern und Grundstückszufohrten über eine dichte
Grundstücksonschlußleitung dem neuzuerstellenden
Regenwosserkonol zugeführt werden.

.I.3 
SONSTIGE FESTSETZUNGEN

'1.3. I Müllbehölter : Bei o en Geböuden müssen die MüIbehärter in die
Einfriedung eingebout werden, oder im Boulichen Zusommen-
hong mit  dem Houpt-  und Nebengeböuden (Gorogen) err ichtet
werden. Einzelstehende Abfollboxen sind unzuldssio.

I.4 SCHALLSCHUTZ

i.4. 1 Schlofröume : Die Schlof- und Ruheröume im Dc von Geböuden
der Porzellen .l,2 

und ,l3, 
entlong

der im Westen on dos Bougebiet ongrenzenden
Kreisstrofe sind in den von oer
Stroße obgewondten Geböudeteilen onzuordnen
oder es sind on den Westseiten der künftigen
Geböude SchollschutzJenster einzubouen.
Die Belüftung dieser Röume mu0 zur
lörmobegewondten Seite möglich sein.

].4.2 Dochqeschof In den Dochgeschoßen der künftigen wohngeböude
ouf den Porzel len 1,  2,  J,  6 und 13 sinö
Aufenthol tsröume ouf der,  der Kreisstro0e FRG l l ,
obgewqndten Geböudeseite onzuordnen.
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'1 .4.3

1.5. 'l Schutzzonen entlonq :
Fernwosserleitunq

'1.5.2 Ortsrondzone

'1.6. I Soloreneroie

i ;sßs:r , j r l .9r  Eeb0u. j r , ' !s !  cr . - ;AUS i l /  t , tL!  i ,D- i t i ! i l ,

1.5

Dos Schol l technische Gutochten ist  Bestondtei l  des
Bebouungsplon und ist der Begrt.indung ols
Anloge beigefügt.

EESONDERE FESTSETZUNGEN

Geböude jegl icher Art  einschl .  Gorogen, Unter-
stel lhol len, Treppen usw. di i r fen nur oußerholb
des Schutzstrei fens err ichtet  werden,
d. h.  in mind. 3 m Abstond zur Lei tungsmit te-
Die Err ichtung von Geböuden oußerholb des Lei-
tun gsschu tzs tre i fens und die Gestol tung der Aus-
senonlogen di j r fen keine Niveoui jnderungen inner-
holb des Schutzstrei fens noch sich ziehen-

StroSenboumoßnohmen innerholb des Schutzstrei-
tens sind rechtzei t ig mit  der FBW qbzusprechen.
Hierzu wird dorouf hingewiesen, dof Erdobtro-
gungen innerholb des Schutzstreifens nicht zu-
lössig und Erdonschijttungen nur in sehr begren-
ztem Ausmo0 möglich sind.

Böume und tiefwurzelnde Ströucher diirfen bis zu
einem Abstond von 3.0 m von der Fernwosserleitung
gepf lonzt werden. Ein je 3.0 m brei ter Strei fen
rechts und l inks der Lei tung ist  s ichtfrei  zu hol ten.
Die Schutzstrei fen der Fernwosserlei tung müssen
für die regelmößigen Kontrol len und Strecken-
begehungen iederzel't zugönglich und für den
Foll von Leitungsrepqroturen mit Fohrzeugen
befohrbor sein. Porollel zur Fernwosserleitung
verloufende Konol-, Stromleitungen
sind in einem Mindestobstond von 2,00 m zur
Fernwosserlei  tung zu ver legen.

Zu ollen Bouontrögen für Mofnohmen ouf Grundstücken,
die on die Schutzstrei fen grenzen, ist  e ine schr i f t l iche
Stellungnohme einzuholen. Die Einfriedung der Grundstück
ist  mit  der FBW obzust immen.

An der Grenze zu londwirtschoftlichen Fliichen
sind Mouern, Stützmouern und Schnitthecken unzulössig.

Der Einbou von Sonnenkollektoren oder Solor-
zellen in den noch Süden orientierten Dqchflö-
chen wird empfohlen.

Bouwillige sind ouf die Unfollverhijtungsvorschriften der
Berufsgenossenschoftder Feinmechonik und Elektrotechnik für
elektr ische Anlogen und Betr iebsmit tel  (VBG 4) und die
dorin oufgefUhrten VDE-Bestimmungen hinzuwe;sen.
Nöhere Auskünfte erteilt dos OBAG-Regionolzentrum Freyung,
Kreuzstrosse. l2 Tel .  (08551) 9870.
Die Anschlüsse der einzelnen Geböude erfolgen mit Erd-
kobel. Bei ollen mit Erdorbeiten verbundenen Vorhoben
innerholb des Bougebietes ist dos OBAG-
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noch i.6.2 Regionolzentrum Freyung zu verstöndigen. Um Unfölle
und Kobelschöden zu vermeiden, müssen die Kobeltrossen
örtlich genou bestimmt und die erforderlichen Sicher-
heitsvorkehfungen festgelegt werden.
Die Stromkqbel sind in den St.oßenbonketten elnzubouen bzw.
im Bereich der neugeplonten Erschlie6ungsstroße ln dem
2 m breiten Grünstreifen. der mit Böume bepflonzt wird,
vorzusehen.

'1.6.3 Leitunosschutzstreifen der
Fernoos Nordboyern GmbH

Die Errichtung von Geböuden ou0erholb des
Leitungsschutzstreifens und di€ Gestoltung
der Außenonlogen dUrfen keine Niveoutinderungen
lnnerholb des Schutzstrelfens noch sich ziehen.

StroßenboumoSnohmen innerholb des Schutzstrelfens sind
rechtzeitig mlt der FGN obzusprechen. Hierzu wird
dorouf hlngewlesen, doü Erdobtrogungen innorholb
der Schutzstreifen nicht zulössig und Erdonschüttungen
nur in sehr begrenzten Ausmof mögtich sind.

Böume und tiefwurzelnde Ströucher dürfen bls zu elnem
Abstond von 2.0 m von der Gosfernleitung gepflonzt
werden. Ein .ie 2,0 m brelter Strelfen rechts und llnxs
de. Leitung ist sichtfrei zu holten.

Die Schutzstreifen der Gosfernleltung€n mussen für die
regelmö€igen Kontrollen und Streckenbegehungen
Jederzeit zugönglich und für den Folt von Liitungsreporoturen
mit Fohrzeugen befohrbor seln.

Zu ollen Bouontrögen fUr Moinohmen out GrundstUcken,
die on die Schutzstreifen grenzen, ist eine schriftllche
Stellungnohme einzuholen.
Die Einfriedung der Grundstücke ist mit der FGN
obzustimmen.

1.7-1 Zwischen dem Anwesen Lqchmonn und der neu zu
bouenden Erschlie8ungsstroße wlrd eln
bituminös befestigter Fußweg mit einer Brelte
von 3 m vorgesehen.
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3.2

PL A t ' |  L IC HE FE S T S E T ZUl ' |  G E N

2- Art der boulichen Nutzuno

2.1 lTA oflgemeine Wohngebiete

3. MqE der boulichen Nutzuno

E
E
H

3.1

4. Bouorenzen

.ff- 
3,:Xl'T"T;ffi"äJäfff1,,ff;bebouboren und der

- 
r 

-r 
Grenze des Geltungsbereiches

5. Verkehrsflöchen

5.1@Stroßenverkehrsf |öchen(mitAngobederAusboubrei te)
H

Stroßenbegrenzungslinie, Begrenzung sonstiger Verkehrs_
flächen

6'1 
.@l 

Mit Leitungsrechten, zu Gunsten der Fernhos Nordboyern.nf-t-t-l 
o"r wo*"rversorgung Boyerischer word und der
Stodt Grofenou, zu belostende Flöche.

6'2 tI #ff1;jffi:"y,?'i"il;ll,;l,o.o"
(siehe Scholl technisches Gutqchten).

7. Plonliche Hinweiszeichen

7'1 \o.+- Frurstücksgrenzen mit Grenzsteinen

7.2 tr Grundstücksnummern

Geböude mit Sotteldoch, Erdgeschoss +'l Obergeschoß

Geböude mit Sotteldoch, Erdgeschoss +
ousgeboutes Dochgeschoss

Geböude mit Sotteldoch, Untergeschoss + Erd_
geschoss + ousgeboutes Dochglschoss

\' 3.3

5.2



\2 
7.g
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7.3
e ä1S 

Bestehende Versorgungsleitungen (Wosservers. mit Nw Angoben)
7 .4 -:\1 .---!---- Bestehende Fernwosserleitungstrosse mit Schutzzon€ 3 m++i:+ e '- beiderseitz der Leitungsochse

Bestehende Ferngosleltung mit schutzzone 4 mi 'ä : ' 'e + ' beiderseltz der Leitungsochse

7.6 .^-gs'^_ HöhenllnienmltHöhenongoben

t.7 [U: corosen

n
7.a f porkplotz vor der Goroge

wÄ
m

Teilung der Grundstücke lm Rohmen elnor goordneten
boullchen Entwicktung ( neu zu vermessen )

Vorhondene Wohngeböude mlt elngezeichnetor Flrstrlchtung

Vorhondene Nebengeböude mit eingezelchneter Firstrichtung

7.10

7.1 I
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GRÜNORDNUNGSPLAN

Baugebiet Haus im Wald Süd-West ll

Stadt Gralenau

Landkre'ts FreyunglGrafenau

Plarfertiger: lngenieu6üro Lenz, Ringetai

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. öffentllchecrünflächen

Die manzung der Gehöke wird durch pflanzgebot \orgeschrieben und ist im Rahmen d€r
Erschließungsmaß nahm€n durctzuf ühren.

Der Urterhalt der öffentlichen Gränflächen im Ber€ich der Lärmschu?einricttung obliegt aut
der s{raßenabgewandten Seite den ieu/eiligen Grundstücksanliegem.

HINWEISE

1. Private Grünfiächen

Geeignete Beumarten:

Acer pseudopldanus/Bergahom
Betuh verucca/lsandbirko
Fraxinus excelsior/Esche
Prunus wiumfr'ogelkirsche
Soöus aucupada/Eberescfi €
Obstbäume - Sorten:
Apfelsorten: Albrccfit v. Preussen, Klarapfel, lGiser wilhelm, schöner v. Nordhausen, Fromms
Goldrenete, Darziger l<antapfel, Jakob Fischer;
Bimensonen: Gute Graue, Frähe von Treveau, Korfereltr, Feuchtwanger;
Zw€tschgensoden: Wangenheim, Schönberger Zwetschge, Czar, Washington, Kirkes;
Sauerkirsche Urdwig's Frühe

zur Eingrünung des ortsrandes wird insbGondere die pflarzung von obstMumen empfohlen.

2 Regenrückhaltung

Zur prirden RegenwassemuEung wkd empfohten, pro parzelle mindestens 6 cbm
Rückhaltevolumen für Dacfn asser zur Gartenbetyässerung altrulegen.



PLAN LICHE FESTS ETZVNGEN

Prhntc Grünftäctrcn:

Seite:2

Pflammg ron Gro8bäumen anr Orbrandg€shnmg zvürgerrd
\ot[pscndeb€rr
Pf,apen[ste:
Ssb&me
Sorüus auopariafVogebEeß, prunrrs arirm/Vogdldr€dte

@@

öffcnülctrc Grünfllcfrcn:

e

-

EEE ömerUicne erünfi.ä.t e,Vertcdrrsbegf€frgfün
tlE

Zü ertraftenCergatfil

NqrzJ @ruenderBann:

matzenngE 0,ttnOeEpnaragüSe: Fl, &nr, $U 1&20):
Acer phhnddesF@lrom
Fraftrs oaceblodEsche
Tilaoontah/WtrßErünle

Lörmsctnrtzeinrichttng:
&dwotl/Polisoden Xombtnctton mit plonzurg
von Kletterplonzen beiderselts Aer ärrm_Schutzeimicfrtung.
Pnaruenfse:
l{e<lenahebvEbu
tonicera tpCffifOrftenCe eOsdilfrge
trdcera henqd,lmmergihe GeßsdtngE
Parupnoqsslrs q*tqu€fofa engetnailryMaßil€f,



EBB Entwickeln und Beraren rm Bauwesen GmbH EBBW
INGENIEURGESELLSCHAFT

Ludwig-Eckert-Str .  1O
D-93049 Regensburg
Telefon O941/2OO4-O
Telefax O941/2004-2OO
e-mai l :  ebb@donau.de

SCHALLTECHMSCIIE TJ}TTERSUCHT.]NG

ZAM BEBAUT]NGSPLAN

"Ilaus i. WaId Südwest If"

Auftraggeber: Stadt Grafenau
Rathausgasse 1

81 Grafenau
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1 AusgangssituationundAufgabenstellung

Die stadt Grafenau stellt für den ort Haus i. ward den Bebauungsplan "Haus i.wardsüdwest II" auf. Geprant ist die Ausweisung einer ca. 1,7 ha großen Fläche alsAllgemeines wohngebiet. Das planungsgebiei am südwestlichen ortsrand uon Hausi.w. grenzt im Nordwesten an die Kreissüaße FRG 11 und liegt daher in schalltechni-
scher Hinsicht im Einwirkbereich dieser Straße.

P-: *t 9gl 
Au.fsrellunC_dT Bebauungsplanes neben anderen Belangen auch die desschauschutzes beachtlich sind, soll die vorliegende untersuchung die von der Kreis_straße herrtihrenden Schallimmissionen ermitteln und beurteilen; sollten auf Grundder Ergebnisse Beeinträchtigungen zu erwarten sein, solren daniber hinaus Möglich-keiten zur Uirmminderung aufgezeigt werden.

Ubersichtslageplan M 1 :5000
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2 Grundlagen

Die Planung sieht die Ausweisung eines Allgemeinen wohngebietes vor. Hinsichtlich
des Schallschutzes sollen dabei die vorschriften der DIN 1g004 "schallschutz im
Städtebau" als orientierung dienen; Beiblatt I dieser DIN nennt fiir wA-Gebiete
folgende schalltechnischen Orientierungswerte:

Da die DIN 18005 keine Rechtsvorscbrift darstellt, sind die dorr aDgeftihrten werte
abwägungsfühig und könne nach der Rechtsprechung auch überschritten werden (vgl.
BVerwG, Beschl. v. 18.12.90, BayVbl 1991, 310).

Die 16. BImSchv nennt Grenzwerte, die zum schutz vor schädlichen umwelteinwfu-
larngen durch Geräusche eingehalten werden mtissen. Die verordnune ist zwar im
vorliegenden Fall nicht anzuwenden, ihre Grenzwerte sind jedoch eii gewichtiges
Indiz dafür, wann mit schädlichen Umwelteinwirhrngen zu recbnen ist.

In einem mit dem Bayerischen Staatsministerium ftr I:ndesentwicklung und Umwelt-
fragen abgestimmten scbreiben (v. 10.06.96) des Bay. staatsministeriums des Innern
zum "Vollzug der Baugesetze; Tmmissiensssfoiifubelange im Bauplanungsrecht,' wird
daher der Hinweis gegeben, daß 'bei ptarung wd Abwögung ... die vernünfiiger-
weße in Erwögung zu ziehenden Mögticlttceiten des aldiven una passtven 1cnail-
schutzes awzuschöpfen' sitrd,, "t*n jedenfalls diese werre der 16. Blnschv ... einzu-
halten' .

Die Lnmissionsgrbnzwerte der 16. BImSchV für WA-Gebiete betragen:

tags
nachts

tags
nachts

ss dB(a)
4s dB(a)

s9 dB(a)
4e dB(a)



Zur Berechnung der Emissionen der FRGI l lag der -DTV-wert aus der verkehrs-
zählung von 1995 vor, der mit f:1,16 auf das Jahr 2010 hochgerechnet wurde. hn
einzelnen gingen folgende Parameter in die Berechnung ein:

Emissionen der Kreisstraße

DTV (2010)
PT
PN
Zuschlag für Belag:
Vzul
Steigung

2730Kfzlz4h
7,0 %
3,4 %
r 0 dB(A)
100 kn/h

57o

Daraus ergibt sich folgende Emissionsberechnung:

, 2730 Kfz/24}r 7. o tl&!r (t.)
O.Ot l  M nacbts 3.4 t lkw(n)

ceEchlrindigkeLten : pkw 10O km/h IJc\, go km/h

Straßenoberfläche : T4.1) c.Asphatt A.Beton S:!4asti.

Steigung/cefäUe : 5.0 t

Mehr:f achref lexion : FakEor O ttöhe O.g Abstand O.O

r,m(25)

D

Dsaro

otr,

Tags lilacht.s

51.4 s3.1 dB (A)

-0.1 -0.1 d3 (A)

0.0 0.0 dB(A)

0.0 0.0 dB(A)

0.o 0.o dB(A)



4 Ermittlung der Beurteilungspegel anhand von Isophonen
unter Berücksichtigung von Geschwindigkeitsbegrenzungen

Die Berechnung der Beurteilungspegel bzw. die jeweiligen Isophonen beziehen sich
für den Zeitbereich rag auf eine Höhe von 2 m über Gelände; für den Zeitbereich
Nacht auf die Deckenhöhe des Dachgeschoßes (E*D-Bauweise: 5,6 m über Gelän-
deniveau).

Die beideq nachfolgenden Planausschnitte beinhalten jeweils für den Zeitbereich ras
bzw. Nacht Isophonen, die zum einen dem orientierungswert der DIN 1g005 unä
zum anderen dem Tmmissionsgrenzwert der 16. BImSchV entsprechen.

Die Kreisstraße kan:r ohne Geschwindigkeitsbescbränkung befahren werden; füir die
Beurteilung ist daher die jeweilige ,100 km,/h - Isophone" maßgebend.

Es zergt sich, daß auf den unmittelbar an die Kreisstraße angrenzenden parzellen l, 2
und.l3 sowie den Parzellen 3 und 6 die Orientierungswerte der DIN 1g005
überschritten sind; aber auch die um 4 dB(A) höheren Grenzwerte der 16. Blmschv
können auf den Parzellen l, 2 und 13 nicht eingehalten werden. Erst durch eine
Geschwindigkeitsbeschränkung auf 60 knr,/h könnte hier, zumindest am Tage,
teilweise Abbilfe geschaffen werden; ein schuE besagter parzellen auf ibrer cesaÄt-
fläche wird jedoch auch damit nicht erzielt.

Durch Geschwindigkeitsbeschränkungen können folgende pegekninderungen erzielt
werden:

Tag NachtVzul

80 lqn/h
70 km/h
60 km/h

-  1,3 -  1,7
-2,3 -2,8
- 3,4 - 4,0
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Dimensionierung eines alitiven Lärmschutzes

Da durch. Geschwindigkeitsbeschränkungen auf der {<reisstraße die festgestelltenGrenzwerttiberschreitung nicht in voflem-umfang kompensiert *.ro.o toori*, 
-*a

nachfolgend die wirksamkeit eines uirmsctritzwaties entrang der Kreisstraße(innerhalb der Bauverbotszone) und der südwestrichen Grundstticlagrenze von parzel_
le 13 überprüft. Da der zur verfügung stehende Geländestreifen ledigrich die Schüt-hrng eines LS-walles von 2 m über Gerände zuläßt und eine kleinerJ Hache an derEinmündung des Sommerweges wegen eines unterirdischen Wasservers";g"rgrb;;:
werks nicht überdeckt werden darf, wurde eine wall-wandkombination 

"* ffi;r.*,3 m Höhe über Gelände untersucht.

Das Ergebnis ist in den beiden nachfolgenden Karten wiederum getren nach denZeitbereichen Tag und Nacht in Form voi Isopnonen aargesteUt.

Am Tage werden die orientierungswerte der DIN rg005 nur mebr auf parzere 2überschritten, die Grenzwerte der 16. BImSchv werden bei gleichzeitiger G";;il"-digkeitsbeschränkung auf g0 lsn/h überal ei4gehalten.

Bezogen_auf die Dachgeschosse während der Nacht kann die abschirmende wirkungdes LS-Bauwerks nur auf d.o p.oil.ol *d? zurgo,"ff, werden; hier könnennunmehr bei gleichzeitiger Geschwindigkeitsbeschrtinkuig auf g0 km/h die de;;_rungswerte der DIN 18005 eingehalten werden..

Die Dachgeschosse der parzellen 1, 2 und 13 können durch das I*-Bauwerk in besag_ter Höhe nicht wirlaam geschützt werden.
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6 Zusammenfassung

Das geplante Alrgemeine wohngebiet liegt im Einwirkbereich der Verkehrsgeräusche
der unmitterbar vorbeiführenden Kreisstraße FRG 11, die in diesem Streckeiabschnitt
mit 100 km/h befabrbar ist. Die .Beurreilungspegel im prangebiet liegen für dieParzellen 1 - 3, 6 und 13 sowohl am fage a'is auch in der Naclit über den
orientierungswerren der DIN 19005, für die Farzellen l, 2 und 13 sogar über denGrenwerten der 16. BImSchV.

Durch eine wall-wand-Kombination mit einer Höhe von 3 m können am Tage,bezogen auf den Aufenthalt im Freien (Aufounkt in 2 m Höhe), die Grenzwerte
überall dam eingeharten oder unterschritten werden, wenn greichzeitig dieHöchstgeschwindigkeit auf der Kreisstaße auf g0 krn/h beschränkt wird.

IJ-Bauwerk und Geschwindigkeitsbeschr?inkung reichen nicht aus, um dieDachgeschosse der Parzellen 1, 2 und 13 auch wäbiend der Nacht zu schützetr.
In Gebäuden auf diesen parzellen sollten daher schlaf- und Ruheräume im 1. ober_geschoß (=DG) auf der lärmabgewandten Seite angeordnet werden; zumindest abermuß hier die Berüftrng dieser Räume zur hrrrabgewLdten s.i" hr,,ägi.h *i". 

--'
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ANLAGE

Pegeldiagramme Parzellen 1, 2 und L3
- ohne ürmschutr, trRC ll nit 100 km/h _



Parz eLle 2

90.5 y:  -50.0 t r :  490.G0

S t ocktre rk (T,  R) (N) (S) (S,R)

487.80

490.60
0. 0 54.1

0. 0 54.8

0.0 0.0
0.0 0.0

Emittent

63.!2 54.A2

( r ,R) (N) (N,R) (s)  (s,  R)
487.80

490.50
62.7
63 .3

0.0 54.4
0. 0 55.0

0.0 0.  0
0.0 0.0

Emittent ?Reflex

E B B Inralsj.g-AckerE-Str. 5 930{9 R.glnsburg te1.:0941. I 2OO4_tt1



Parze11e 13
53. O y|  -111.0 h:485.60

Stockwerk H P6oe1 ( r ,  R) (N) (N, R) (s)  (s,R)
1. 482.80

2. 485.60
61.1

62.2
0.0 52.8

0.0 53.9
0.0 0.0
0.0 0.0

Emittent

B B B r,üdrtE-Bckclt-atr. s 93fi9 fcg.oabirtg lel.:09a1 | 2ooa-:-71



Pegeldiagramme Parzellen L, 2 und 13
- Aktiver Lärmschutz (Wall,fWand-Kombination H_3 m) _



Parz e11e 2

yt -50.0 h:  490-GO

S t oc kwerk (T,  R) (N) (N, R) (s)  (s,  R)
1. 487.80
2. 490.60

0.0 46.3
0 .  0 53 .  o

0.0 0.0
0.0 0.0

Emittent ?RefIex

(T,R) (N) (N, R) (s)  (s,  R)
487. 80

490.50
0.0 45.8
0.0 53.8

0.0 0.0
0.0 0 ,0

?Ref lex

E B B Ludri.g_Eck.!t-S!r. E 9f049 R€genBburg TcI.:094t / 2OO4_r11



Parzel le 13
53.0 y:  -111; O h:  485.60

SEockwsrk H pegel (T) (N, R) (s)  (s,R)
1. 482.80 s7.L
2. 48s.50 62.L

48.8

s3 .8
o.o o.o
o.o o.o

tReflex

BBB t drlg-Bckcst-8rt. s 9toa9 R.gcorhulg rcl.:o9rl / zool-\.r7



EBB Entwickeln und Beraten im Bauwesen GmbH
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Dieses Fax hat insgesamt 2 Seite(n)
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JI.IGSN !EURüESE!.LSCFÄFT

LuCWig- Ecllert- Sti 10
D-93049 Rege :rsburg
fe jefon Cig.l 1 /2r104-C
Teiefax 0941i2004-200
e-mail ebb@dcnaJ.de
h ttD l'Arny..(. eb b - g mb h. de

R3g:-!st urg. tjcn 16 93.199E
H€r. Geiler

Dur*\rpahl - li6

llr.in-at "Tieferle-euog" der larzellcn 1 und 2 um 1,s m und eincm rrur noch 2 m hohenuirmschutzwalr werdcn ftir diese parzellcn in ctwa dicserbea Beurteilrmgspegct enieüwie nitder b isherigen Irisung.
Pegelerhötrungen an den tibtigcn Parzellcn äber die Grenz$,örtc hinaus sind nichr ar erwar*n.da - wie bereits in der unrersuchuag.vom 30.06.g7 sezeicr - im äbrigen Baugebiet (mirAusnrhme parz. t3) auch obne rJ die Grenzwett u"i s,o-r*r'n eingeharten werden.

Für weircre Frageu sehen wir Ihnen gerne jederzeit zur \rerfügung.

sebr geehner Heu HAä'f".
anbei crhalten sie die Erg.ebnisse uuserer Zusatzberechnung, rvie rclefon. besprochen.

Mit fretmdlichen Grüßea

EBB Entwickeln und
Beratcn im Bauwcsen GmbH
Abr.  uj iy€Fltplanung

,rliffi
Alrläge:
wte o_e.

Härrptsili in F4gersb!.jrg . Niederlassungen in ltJnchen. Chemnit:. Jen?, Bax NaunelmOeschäririlhrer: Dirt.-rns uiricn Evried . Ää""iu,,.d i,äl'ääää' '-,
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